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Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

VfL Mönchberg : SpVgg Greuther Fürth 
Samstag, 22.10.2022, 15:00 Uhr

Zöller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des VfL
Mönchberg am vergangenen Samstag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft der SpVgg Greuther
Fürth. Die Spielerinnen der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Christina Thamsen mit dem
sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg war Kerstin Zöller, die in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Zöller / Thamsen konnten im Spiel gegen Simon / Knapp
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Pangratz / Bohn gewannen nachfolgend ihr Spiel gegen
Fiegl / Pöll sicher mit 3:0. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Kerstin Zöller nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Beim 9:11, 8:11, 6:11 gegen Claudia
Simon fand Christina Thamsen von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische
trat. Der kampflose Sieg von Anke Pangratz bescherte daraufhin dem VfL Mönchberg anschließend
einen weiteren Punkt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Nadja Bohn beim 2:3 gegen
Barbara Knapp. Das Spiel verlor Bohn dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des VfL Mönchberg und der SpVgg
Greuther Fürth. Stark im Hintertreffen war nachfolgend Kerstin Zöller nach einem Zweisatzrückstand,
machte Claudia Simon dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match
noch mit 3:2. Recht kurzen Prozess machte wenig später Christina Thamsen beim 3:0 mit Claudia
Fiegl und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht
mehr zu nehmen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Anke Pangratz ihrer
Gegnerin Barbara Knapp letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Leider musste Ilse Pöll derweil ihr Einzel kampflos abgeben, der
Punkt ging somit schnell an den VfL Mönchberg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Mönchberg am 12.11.2022 gegen den SV Weiherhof
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 22.10.2022
gegen den 1. FC Hösbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Mönchberg

Doppel: Zöller / Thamsen 1:0, Pangratz / Bohn 1:0 
Einzel: K. Zöller 2:0, C. Thamsen 1:1, A. Pangratz 1:1, N. Bohn 1:1 

 SpVgg Greuther Fürth
Doppel: Simon / Knapp 0:1, Fiegl / Pöll 0:1 
Einzel: C. Simon 1:1, C. Fiegl 0:2, B. Knapp 2:0, I. Pöll 0:2


